
4. September 2015
    ab 18 Uhr



„Mein Vater war ein heimatloser 
Aramäer…“  (nach 5. Mose 26,5)

Ein Programm – so vielfältig wie Kirche!

Offene Türen, Gespräche, Taizé-Gebete, Musik, Turmführungen, Film 
und Kunst, Lesungen und Überraschungen: Herzlich laden Wies-
badener Kirchen Sie zur 14. Nacht der Kirchen ein! Vieles gibt es zu 
entdecken!

Ein besonderer Vers aus dem Alten Testament steht in diesem Jahr 
als Motto über dieser Nacht:
„Mein Vater war ein heimatloser Aramäer …“
So sagt Mose zu seinem Volk und macht es darauf aufmerksam, 
dass es nicht vergessen soll, wo es herkommt: aus Knechtschaft und 
Unterdrückung. Erst die Flucht mit Gottes Hilfe aus lebensunwürdigen 
Zuständen ermöglicht ein Leben in Würde und Menschlichkeit. 
Auch in unseren Tagen sind viel zu viele Menschen unterwegs. Sie 
verlassen ihre Heimat auf der Flucht, sie wollen und müssen in 
unserem Land ankommen. Ihnen ganz besonders sollen sich Türen 
öffnen, in dieser Nacht der Kirchen – aber natürlich auch weit 
darüber hinaus, besonders in den Herzen der Menschen.
Erleben Sie die Vielfalt der Gemeinschaften und Konfessionen, 
schauen Sie vielleicht wieder in der Hainerberg-Chapel vorbei oder 
in der Russischen Kapelle oder in der polnischen Gemeinde „Heilige 
Familie“. Der Eintritt zu allen Kirchen und Veranstaltungen ist frei.

Evangelisches Dekanat Wiesbaden, Dekan Dr. Martin Mencke
Katholische Stadtkirche Wiesbaden, stellv. Stadtdekan Stephan Gras



Schwalbacher Str. 60 • 65183 Wiesbaden • Tel. 0611 - 81 12 12
Alt-Katholische Friedenskirche

Shuttle-Bushaltestelle
„Michelsberg“ (Richtung Platz der dt. Einheit)
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„Friede, Peace, Schalom, Salam...“

18.00 Uhr 
„Hewenu shalom alechem“ 
eine Andacht für den Frieden

19.00 Uhr   
Lieder vom Leben
mit der Band „Zeitfarben“ 
Sacro-Pop und Kirchen-
Rock zum Zuhören und 
Mitsingen 

22.30 Uhr 
Taizé-Gebet
Wir laden zu später Stunde in einmaliger Atmosphäre ein, Gebete 
und Lieder aus Taizé im Singen, Hören, Beten und Schweigen mit 
eigenem Leben zu füllen!



Vor 150 Jahren – im Juli 1865 
– wurde die anglikanische 
Kirche St. Augustine of Canterbury 
eingeweiht. Die Besucher der 
Nacht der offenen Kirchen 
werden deswegen mit einigen 
Programmpunkten in die  Grün-
dungszeit zurückversetzt.

18.00 Uhr  
Anglican Evensong
Ein anglikanischer Abendgottes-
dienst mit Chor

20.00 Uhr 
St. Augustine in Concert
Musik aus dem umfangreichen 
Repertoire der Gemeinde auch 

mit einer Auswahl von E- und U-Musik aus der Gründungszeit der 
Kirche – als Vorgeschmack auf das Konzert „A Victorian Music Box“ 
am 25. September. 

22.00 Uhr   “Adventures from another 
Century“
Auszüge aus den 1865 veröffentlichten 
Kinderbuchklassikern „Alice in Wonderland“ 
und „Max und Moritz“

23.30 Uhr “Guide us waking Lord, 
and guard us sleeping”
Ein musikalischer Abendsegen

Zwischen den Programmpunkten werden 
Getränke und Speisen angeboten. Unsere 
Kirche ist auch den ganzen Abend über für 
Besichtigung und Gespräch geöffnet. Wir 
heißen Sie herzlich willkommen – auf 
Deutsch und auf Englisch.

Frankfurter Straße 3 • 65189 Wiesbaden • Tel. 0611 - 30 66 74
St. Augustine of Canterbury (Anglican / Episcopal ) 

Shuttle-Bushaltestelle
„Dernsches Gelände A“
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Lehrstraße 6 • 65183 Wiesbaden • Tel. 0611 - 52 43 00
Bergkirche (Evangelische Bergkirchengemeinde)

18.00 Uhr 
Kirchenführung

19.00 Uhr 
Der Berg verbirgt, drum 
heißt er Berg.
Beatrice und Matthias Schenk 
Ent-Bergen die Freuden vom 
Freudenberg.
Eine dialogische Veranstaltung 
mit Stimmen, Steinen und den 
28 Sinnen.

22.00 Uhr 
„Es spielten Sternenhände vier“ (Else Lasker-Schüler) 
Musik & Lyrik bei Kerzenschein

Vibeke Nett, 
Truhenorgel
Markus Nett, 
Blockflöte
Thomas Krenski, 
Rezitation

Shuttle-Bushaltestelle
„Adlerstraße“ (Richtung Michelsberg)
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Foto: Jörg Müller

Foto: Jörg Müller



(Katholische Pfarrei St. Bonifatius) 
Luisenstraße 31 • 65185 Wiesbaden • Tel. 06 11 - 34 18 96 00

St. Bonifatius

18.00 Uhr  Gottesdienst

19.00 Uhr  
„Texte zu Flucht und Paradies in der Literatur“
„Wir fühlten alle, wie tief und furchtbar die äußeren Mächte in 
den Menschen hineingreifen können, bis in sein Innerstes, aber wir 
fühlten auch, dass es im Innersten etwas gab, was unangreifbar 
war und unverletzbar“, schreibt Anna Seghers in ihrem Roman 
„Das siebte Kreuz“. 
Die Nacht der Kirchen in der kath. Stadtkirche St. Bonifatius 
sondiert Erfahrung und Befindlichkeit von Menschen, deren Leben 
durch Flucht und Vertreibung geprägt war oder ist. 
Um 19.00 Uhr wird Dr. Jacob Gutmark (jüdische Gemeinde 
Wiesbaden) aus der Tanach (hebräische Bibel) lesen. 
Im weiteren Verlauf des Abends werden bekannte Persönlichkeiten 
Texte aus der Literatur zu Gehör bringen, u.a. von Anna Seghers, 
Klaus Mann, Anne Frank und Christa Wolf. Sie allen kreisen um das 
Thema „Flucht und Paradies“. Es geht um das Verlassen von 
Vertrautem, um Angst, Gefahr und Bedrohung, aber auch um 
Hoffnung und Zuversicht. Wer seine Heimat verlässt oder verlassen 
muss, trägt auch die Hoffnung in sich, dass ein neues, besseres 
Leben beginnen wird. 

Die literarischen Beiträge werden 
abgeschlossen und ergänzt durch 
improvisierte und vorgegebene 
Orgelvariationen.

Shuttle-Bushaltestelle
„Luisenplatz B“
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Bild: Benjamin Dahlhoff



Rückertstraße 14 • 65187 Wiesbaden • Tel. 0611 - 84 47 76
Dreifaltigkeit (Katholische Pfarrei St. Bonifatius)

18.00 Uhr
Kirchenführung

20.00 und 21.00 Uhr 
Chorkonzert

„Mein Vater war ein heimatloser Aramäer“ (Dtn 26,4-10) 
So beginnt eines der wohl ältesten Glaubensbekenntnisse der 
jüdisch-christlichen Tradition. Von Abraham ist hier die Rede, der 
wie fast alle großen Gestalten des Alten Testamentes Flüchtling 
gewesen ist und Gottes Beistand erfahren hat. Migration und 
Integration sind ureigene Themen der Kirche. Die Solidarität mit 
den Fremden und die Begegnung mit anderen Kulturen sind 
Kernbestandteile der christlichen Identität. Der Chor von 
Dreifaltigkeit greift den Gedanken der Heimatlosigkeit auf und 
bringt Lieder zu Gehör, die der menschlichen Sehnsucht nach 
Heimat, Geborgenheit und Frieden Ausdruck verleihen. Meditative 
Texte laden zur Auseinandersetzung mit dem Thema ein.

Chor von Dreifaltigkeit, Leitung: Klaudia Blaszczyk

Außerhalb dieser Zeiten ist die Kirche offen und illuminiert. Bei 
meditativer Musik ist Zeit zum Rundgang, zur Betrachtung und 
Einkehr.

 

Shuttle-Bushaltestelle
„Schenkendorffstraße“
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Bild: Benjamin Dahlhoff



Zietenring 18 • 65195 Wiesbaden • Tel. 0611 - 45 05 10
St. Elisabeth (Katholische Pfarrei St. Bonifatius)

„Orgelmusik und Gregorianik bei 
Kerzenschein“
„Geborgenheit in Gott“                                                                                                                                  

Beginn jeweils um 20 Uhr – 21 Uhr – 22 Uhr

„Ich freute mich, als man mir sagte, zum Haus des Herrn wollen 
wir ziehen.“

In jedem Menschen lebt die große und unzerstörbare Sehnsucht 
nach einem Ort, an dem er für immer geborgen sein wird. Die Bibel 
erzählt uns in der Offenbarung von diesem Ort. Im Bild von der 
heiligen Stadt, dem himmlischen Jerusalem, gibt sie uns eine 

Ahnung davon, wie das ewige Zuhause sein wird. Hier kommen all 
unsere menschlichen Wege an ihr Ziel. Gott selbst gibt uns Heimat.

Für jeweils 45 Minuten lassen Orgelmusik und gregorianischer 
Gesang  musikalische Bilder entstehen. Meditative Texte laden zur 
Besinnung ein.

Ausführende: 
Schola von St.Elisabeth
Orgel: Franz-Josef Oestemer 
Leitung: Jutta Fechtig-Weinert

Shuttle-Bushaltestelle
„Zietenring“ (Richtung Dürerplatz)
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Texasstr., Building 7779 • 65189 Wiesbaden • Tel. 0611 - 143 548 0176
Hainerberg Chapel (Hainerberg Housing)

A warm welcome to one and all! 
Alle sind herzlich willkommen! 

Um Punkt 18.00 Uhr geht´s 
los – in der Hainerberg Chapel 

Ein kleiner Imbiss und „finger 
food“ werden auf der Sonnen-
terasse gereicht, bevor das 
Musik- und Gottesdienst-
Programm um 19.00 Uhr 
beginnt.

Das ganze Jahr über bietet die U.S.-amerikanische Militärseelsorge 
eine Vielfalt von Angeboten und Gottesdiensten. An diesem Abend 
können Sie die ganze Bandbreite der musikalischen Ausdrucks-
formen, die die militärische kirchliche Gemeinschaft charakterisie-
ren, erleben. 

Wir freuen uns auf diese Gelegenheit – im Glauben verbunden – 
bei diesem wunderbaren Community-Event zusammen zu kommen!

Die Kapelle bleibt an diesem Abend bis 22.00 Uhr geöffnet.

„Für den Besuch der Hainerberg Chapel ist ein gültiger 
Lichtbildausweis dem Sicherheitspersonal vorzuzeigen. 
Besucher ohne gültigen Ausweis können leider nicht das 
Gelände des Hainerbergs besichtigen.“ 

Shuttle-Bushaltestelle
„Hainerberg“ (Haltepunkt)
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A warm welcome to one and all! 
Alle sind herzlich willkommen!

Doors will open at Hainerberg Chapel on Hainerberg Housing at 6 pm 
for “Night of the Churches”.  Light snacks and finger foods will be 
available at the sun porch before the music and worship program 
begins at 7 pm.  The U.S. Army Chaplaincy offers a variety of ser-
vices from a broad military clientele.  The music presentation that you 
hear will be a compilation of the talent and worship styles that char-
acterize the military chapel community.  The Contemporary, Traditional 
and Gospel traditions will be represented.  We welcome this oppor-
tunity to join with our friends in faith in Wiesbaden for this wonder-
ful community event! The chapel will remain open until 10pm.

Hainerberg Chapel is an his-
toric facility, built by the U.S. 
Air Force and dedicated on 1 
May, 1955.  This facility is now 
utilized for worship services 
and community events by the 
U.S. Army Garrison Wiesbaden.  
The facility has an approximate 
seating capacity for worship of 
500 persons and hosts three 
services on Sundays.  The 

Catholic Mass meets at 9 am, followed by a traditional General 
Protestant worship service at 11 am.  Additionally, the Unitarian 
Universalist service meets at 2 pm in the fellowship hall of the chapel 
every first and third Sunday.  The facility is also the epicenter for 
chapel auxiliaries such as Catholic Women of the Chapel, Protestant 
Women of the Chapel and other groups.  In addition, Hainerberg 
Chapel is utilized as a venue for community wide events such as the 
annual State of Hessen Polizei Orchestra concert, Collective 
Protestant Christmas Eve Service, Milal Missionary Choir concert, 
and other events that cater to the military community.

“Those on the bus for Hainerberg Chapel will be subject to 
presenting a photo identification and other possible security 
measures entering the military installation.”

Shuttle-Bushaltestelle
„Hainerberg“ (Haltepunkt)
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Lessingstraße 19 • 65189 Wiesbaden • Tel. 0611 - 30 81 821
Heilige Familie (Polnische Katholische Gemeinde) 

Shuttle-Bushaltestelle
„Langenbeckplatz“ (Ri. Erbenheim / Haltest. Nr.11) – (Ri. Innenstadt / Haltest. Nr. 15)

Konzert und Ausstellung 
18.00 – 18.15 Uhr  
Begrüßung durch die musikalische Leiterin des Konzertes, 
Marysia Porebska-Synowietz M.A.

18.15  – 19.15 Uhr  Konzert
mit Namiko Kimori, Piano, und  Amelia Maszonska, Violine
Auf dem Programm stehen unter anderem 
Guiseppe Tartinis Sonate for Violin and 
Piano „Devil’s Trill” und Henryk Wieniawskis 
„Faust“ Fantasy

19.15 – 20.15 Uhr  
Ausstellung „Sakrale Kunst“
Sektempfang und Eröffnung der 
Ausstellung „Sakrale Kunst“ mit 
Zeichnungen von Dr. Jacek 
Synowietz

20.15  – 21.15 Uhr  Konzert
mit Aida-Carmen Soanea, Viola, und Romain 
Garioud, Cello
In dieser Duo Besetzung schlagen die zwei 
Solisten ein seltenes aber originelles Repertoire 
vor. Zu hören sind unter anderem  Beethovens 
Duo für obligate Augengläser,  Arthur Barbosas 
„Candonbera für Cello solo“ und „Bukoliki“ 
von Witold Lutoslawski

Shuttle-Bushaltestelle
„Langenbeckplatz“ (Ri. Erbenheim / Haltest. Nr.10) – (Ri. Innenstadt / Haltest. Nr. 12)
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Beethovenstraße 20 • 65189 Wiesbaden • Tel. 0611 - 177-0
St. Josefs-Hospital – Kapelle

„Mein Vater war ein heimatloser 
Aramäer….“

„Heimatlos im Krankenhaus!?“
„Einfach gut sein“:  das Leitbild des  St. Josefs-Hospitals,  betrachtet 
anhand der Werke der Barmherzigkeit (Mt 25,34–46)   und der 
Seligpreisungen  (Mt 5,3-12)  in Bild, Wort  und Ton

Hl. Schrift – Orgel – Gesang und Meditation

(Zugang zur Kapelle über den 
Haupteingang, Beethovenstr. 20, 
65189 Wiesbaden)

Beginn 18.00 Uhr, 
letzter Einlass 21.00 Uhr über 
Beethovenstr. 20 
(Haupteingang),

Shuttle-Bushaltestelle
„Langenbeckplatz“ (Ri. Erbenheim / Haltest. Nr.10) – (Ri. Innenstadt / Haltest. Nr. 12)

10
12



Walkmühltalanlagen 1 • 65195 Wiesbaden • Tel. 0611 - 45 04 98 0
Kreuzkirche (Evangelische Kreuzkirchengemeinde)

„Sehnsüchtig – Licht! Film! Kunst!“ 
Die Sehnsucht prägt den Abend in der Kreuzkirche

18.00 Uhr Kunst: Der renommierte 
Künstler Eberhard Münch präsentiert 
in der Evangelischen Kreuzkirche in 
Kooperation mit der Galerie MAINZER 
KUNST! erstmals seine Werke. Die 
Malerei des Künstlers Eberhard Münch 
ist von ganz besonderer Sinnlichkeit 
geprägt. Der starken Sehnsucht der 
Menschen nach Sinnlichkeit begegnet 
Eberhard Münch mit dem taktvollen 
Spiel expressiver Farben und den vielfältigsten Werkstoffen, seien es 
Glas, Holz, Metall, Licht und Farbe. Seine Kunst will zur Meditation der 
christlichen Botschaft führen, dass hinter den Farben und somit hinter 
der Materie eine große spirituelle Kraft steht. Die Kunstwerke sind 
auch nach der „Nacht der Kirchen“ bis einschließlich Sonntag, 
25. Oktober 2015 zu bewundern.

20.00 Uhr Film: Den wohl besten Film der Weltgeschichte „Citizen 
Kane“ präsentieren wir zum 100. Geburtstag von Orson Welles, 
übrigens: Es war sein Filmdebüt. Der Medienmogul Charles Forster 
Kane haucht sein Leben aus mit dem Wort „Rosebud“ sehnsuchtsvoll 
auf seinen Lippen. Was verbirgt sich dahinter. Der Reporter Thompson 
begibt sich auf die Spurensuche.

22.00 Uhr Licht: Zwölf Säulen tragen die 
Kreuzkirche, zwölf Apostel waren Jesus gefolgt. 
Welche Sehnsucht trieb sie an? Ihr wollen 
auch wir „sehnsüchtig“ nachspüren, wenn 
die Säulen nach dem Film in neuem Licht 
erstrahlen. Damit uns ein Licht aufgeht. Judas 
Iskariot, der Jesus verriet, zählt nicht zu ihnen, 
wer ist der Zwölfte? Welchen Namen trägt die 
zwölfte Säule?

22.30 Uhr Gute-Nacht-Cafe: Nach dem 
Film sind sie eingeladen zu Wein und Gespräch 
über unsere Trilogie „Sehnsüchtig – Licht! 
Film! Kunst!“

Shuttle-Bushaltestelle
„Kreuzkirche“ (Richtung Nordfriedhof) 
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Mosbacher Straße 2 • 65187 Wiesbaden • Tel. 0611 - 890 67 30
Lutherkirche (Evangelische Lutherkirchengemeinde)

18.00 Uhr  „Abend ward, bald 
kommt die Nacht“ 
Abendandacht mit Abendliedern

18.45 Uhr  Bläsermusik
Der Posaunenchor spielt Choräle und 
mehr vor dem Turm

19.00 Uhr- Kirchenführungen 
Große Linien und interessante Fein-
heiten

20.00 Uhr- Töne und Texte – 
„Meinen Frieden gebe ich“ 
Literarisches im Wechsel mit Musik an 
Saxophon und Bass

21.00 Uhr  Orgel-Tastenzauber
Orgel-Duo Iris und Carsten Lenz – Musik für zwei und vier 
Hände an einer und zwei Orgeln. Ein Konzert mit festlichen, über-
raschenden und humorvollen Kompositionen …mit Video-
Übertragung der Orgel-Spielanlagen auf eine Leinwand.

22.15 Uhr  Nachtgebet (Komplet) 
Gesungene Psalmen und Gebete – zum Zuhören und Mitsingen

22.45 Uhr  Beten, Fürbitte halten, Segen empfangen
Beten Sie für sich; bitten Sie den Pfarrer oder die Pfarrerin, Fürbitte 
zu halten; lassen Sie sich persönlich Gottes Segen zusagen

ab 18.00 Uhr- Lichtkunst – Am gesamten Abend  wird eine 
besondere Ausleuchtung auf Details und  Zusammenhänge der 
malerischen Ausgestaltung der Lutherkirche aufmerksam machen.

ab 20.30 Uhr- Turmführungen mit „Blick auf das nächtli-
che Wiesbaden“

von 18.00 – 23.30 Uhr   Bistro „Luther“
Stärken Sie sich im  mit Speisen und Getränken zu zivilen Preisen!
Eine ideale Möglichkeit, sich auszuruhen und miteinander ins 
Gespräch zu kommen …

Shuttle-Bushaltestelle
„Schenkendorffstraße“

3



Schlossplatz 4 • 65183 Wiesbaden • Tel. 06 11 - 900 16 13 / 11
Marktkirche (Evangelische Marktkirchengemeinde) 

18.00 Uhr 
Abendmeditation im Gewölbe unter der 
Marktkirche
(Die Krypta bleibt nach der Andacht offen.)

18.45 Uhr 
Viel mehr als Lesen, Schreiben, Rechnen – Grundschüler der 
Montessori-Schule Wiesbaden präsentieren Minitheater, Gedichte 
und Lieder

20.00 Uhr 
Dancing Pipes 
Heiteres und 
Beschwingtes für Bläser 
und Orgel

22.00 Uhr 
Modern Gospel mit dem 
Gospelchor „Xang“

23.30 Uhr  Schlussandacht
mit Dekan Dr. Mencke und stellvertr. Stadtdekan Gras

Shuttle-Bushaltestelle
„Dernsches Gelände A“

1



.

Kaiser-Friedrich-Ring 7 • 65185 Wiesbaden • Tel. 06 11 - 44 02 81
Ringkirche (Evangelische Ringkirchengemeinde)

18.00 Uhr Eröffnung der RONDO-Bar

18.00 Uhr „Lasst Steine sprechen“ 
Kirchenführung mit Pfarrer Ralf-Andreas Gmelin 

19.00 Uhr 
„Befreiung oder Zusammenbruch?“
Gedenken zu „70 Jahre nach Kriegsende, 1945“ 
mit Elementen der „Missa in Simplicitate“ von 
Jean Langlais.
Musik: Sabine Gramenz, Andreas Karthäuser.  
Worte: Pfarrer Ralf-Andreas Gmelin

20.00 Uhr 
„Wie einst Lili Marleen“
Eine nachdenkliche Revue mit Gedanken, Musik und Schlagern um 
die Zeit des Zweiten Weltkriegs.
Chansons und Kabarettlieder von Erich Kästner bis Wolf Biermann
Mit Sabine Gramenz, Gesang, und Andreas Karthäuser, Klavier.

20.45 Uhr Pause

21.00 Uhr 
„Wir sind die Eingeborenen von Trizonesien“
Eine nachdenkliche Revue mit Gedanken, Musik und Schlagern um 
die Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg.
Chansons und Kabarettlieder von Erich Kästner bis Wolf Biermann.

Shuttle-Bushaltestelle
„Ringkirche“ (Richtung Hauptbahnhof)

2

Bild: Ralf-Andreas Gmelin

Bild: Axel SawertBild: Michael Lebed



Christian-Spielmann-Weg 2 • 65193 Wiesbaden • Tel. 0611  - 52 8494
Russisch-Orthodoxe Kirche, Neroberg

1. Führung von 20.00 – 21.00 Uhr
2. Führung von 21.00 – 22.00 Uhr
Kunsthistorische Kirchenführung mit Bezug auf Theologie 
und Traditionen der Russisch-Orthodoxen Kirche 
mit Elena Shestakova

Die Kirche ist nur zu den 
Führungen geöffnet.

Kostenlose Sonderfahrt 
Abfahrt „Dernsches Gelände A“ um 19.45 Uhr, 20.45 Uhr und 21.45 Uhr

Kostenlose Sonderfahrt 
Rückfahrt Parkplatz Russische Kapelle um 20.00 Uhr, 21.00 Uhr und 22.00 Uhr



Schwalbacher Straße 6 • 65185 Wiesbaden • Tel. 0611 - 14 09 740
KirchenFenster Schwalbe 6

Emma Pohl seine Freunde
unterhalten und begeistern seit 2013 ihr Publikum mit
Gemischtwaren aus dem deutschen PopJazzChanson-Laden

Die Band interpretiert deutsche Titel von Roger Cicero, Ina Müller, 
Annett Louisan und anderen Interpreten, aber auch kabarettis-
tische Stücke von Bodo Wartke und Reinhard Mey.

Humoristisch – Frech – Tiefsinnig

An diesem Abend tritt die Band in der kleinen Formation als Emma Pohl 
seine Freunde light! auf.

Beginn um 19.00 und 21.00 Uhr 
(jeweils 45 Minuten)

18.00 – 22.00 Uhr Deftiges zur Stärkung

Shuttle-Bushaltestelle
„Platz der dt. Einheit, Haltestelle E“

8



„Was sonst noch wichtig ist!“

17.45  – 18.00 Uhr 
Gemeinsames Glockengeläut in allen beteiligten Kirchen

18.00 – 24.00 Uhr 
Auch wenn zeitweise keine Veranstaltung stattfindet, sind alle 
beteiligten Kirchen geöffnet (Einschränkungen bitte beachten).

23.30 Uhr 
Schlussandacht in der Marktkirche

Der Bus-Shuttle zwischen 
den aufgeführten Kirchen 
im Innenstadt-Bereich 
sowie die Sonderfahrt(en) 
zur Neroberg-Kapelle 
sind kostenlos.



„Augenblicke!“ 
   (Die Nacht der Kirchen 2014)



„Dernsches Gelände A“ • Marktkirche / St. Augustine

„Ringkirche“ (Richtung Hauptbahnhof) • Ringkirche

„Schenkendorffstraße“ • Lutherkirche / Dreifaltigkeitskirche

„Zietenring (Richtung Dürerplatz)“ • St. Elisabeth

„Kreuzkirche (Richtung Nordfriedhof)“ • Kreuzkirche

„Adlerstraße (Richtung Michelsberg)“ • Bergkirche

„Michelsberg (Richtung Platz der dt. Einheit)“ • Alt-Kath. Friedenskirche 

„Platz der dt. Einheit, Haltestellung E“ • Schwalbe 6

„Luisenplatz B“ • St. Bonifatius

„Langenbeckplatz (Richtung Erbenheim)“ • Poln. Gemeinde / St. Josefs-Hospital
 
„Hainerberg“ (Haltepunkt) • Hainerberg Chapel

„Langenbeckplatz Richtung. Innenstadt)“ • Poln. Gemeinde / St. Josefs-Hospital

1

7
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4
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6

8

9

10

Die Shuttle-Busse verkehren im 20-Minuten-Takt und fahren die 
Innenstadt-Kirchen in nummerierter Reihenfolge (Rundfahrt) an. Die 
Bustransfers sind für die Besucher der „Nacht der Kirchen“ kostenlos.  
Ebenso die Fahrt „Neroberg“.
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Schenkendorfstr.

Michelsberg

Ringkirche
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Langenbeckplatz /
        St.-Josefs-Hospital
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Dernsches
Gelände A 

Platz der dt. 
Einheit 
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Unter den
Eichen
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